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I.  Die  Kirche  zu  Buffalo  Grove. 


Die  St.  Mariengemeinde  zu  Buffalo 
Grove  ist  eine  der  ältesten  Gründungen 
der  Erzdiözese  Chicago.  Die  Gegend,  von 
der  Buffalo  Grove  jetzt  ein  Zentrum  bildet, 
war  gegen  Mitte  des  letzten  Jahrhunderts 
durchweg  von  Nichtkatholiken  besiedelt, 
von  welchen  viele  billiges  oder  freies  Land 
von  der  Regierung  erworben  hatten.  Wie 
heute  noch,  so  wurden  damals  solche  Län- 
dereien vielfach  zu  Spekulationszwecken 
übernommen  und  schnell  weiterverkauft. 
Dadurch  wurde  manchem  Einwanderer, 
der  mit  wenigen  Talern  in  der  Tasche  die 
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europäischen,  beziehungsweise  deutschen 
Gefilde  verlassen  und  an  den  glückver- 
heissenden  Gestaden  von  Nordamerika  ge- 
landet, eine  Gelegenheit  geboten,  für  ge- 
ringes Geld  sich  eine  neue  Heimstätte  zu 
gründen. 

Was  man  heute  hier  in  Illinois  für 
150 — 200  Taler  und  mehr  per  Acker  kaum 
erkaufen  kann,  war  damals  mit  2 — 10  Ta- 
lern gut  bezahlt.  Dadurch  ist  häufig  ein 
verhältnismässig  armer  Schlucker  zu  einem 
schönen  Stückchen  Land  gekommen.  Bei- 
spiel und  ermunternde  Briefe  des  einen 
oder  andern  Landsmannes  brachten  dann 
nach  und  nach  einen  Kreis  von  frischen 
und  unternehmungslustigen  Ansiedlern  in 
die  Gegend.  So  ist  Buffalo  Grove  eine 
katholische  Ansiedlung  geworden.  In  der 
Gründung  solch  katholischer  Zentren  gip- 
felt auch  das  Bestreben  des  von  dem  hochw. 
Herrn  Erzbischof  S.  Messmer  von  Mil- 
waukee    sehr   befürworteten   Kolonisations- 
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Unternehmens,  das  seinen  Sitz  in  Chicago 
hat  mit  dem  hochw.  Herrn  J.  C.  Devos 
als  Präsidenten.  Wäre  in  früheren  Zeiten 
in  dieser  Hinsicht  mehr  getan  worden,  so 
würden  wohl  manche  nicht  im  Glauben 
schiffbrüchig  geworden  sein,  und  die  Pasto- 
ration wäre  in  den  Kolonialzeiten  leichter 
gewesen. 

Die  Gegend  von  Gross-Point  (  Neutrier  ) , 
15  Meilen  östlich  von  hier,  war  zu  jener 
Zeit  bereits  stark  besiedelt,  anscheinend 
von  vielen  Trierern  (siehe  Namen)  und 
hatte  einen  residierenden  Priester.  Der 
hochw.  Herr  H.  Furthmann  (ein  geb.  Han- 
noveraner )  von  dort  versah  zu  gleicher 
Zeit  die  Gemeinde  von  Johnsburg,  worun- 
ter alle  Katholiken  in  jener  Umgegend,  das 
jetzige  McHenry  mit  eingeschlossen,  ver- 
standen waren.  Auf  seinen  Fahrten  (oder 
vielmehr  hoch  zu  Ross )  von  Gross-Point 
nach  McHenry,  zirka  35  Meilen,  ging  sein 
Weg   durch    Buffalo   Grove.      Der    hochw. 
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Herr  pflegte  in  Wheeling  oder  auch  in 
Wauconcla  Halt  zu  machen  und  zu  über- 
nachten. Im  alten  Wheeling  wurde  ihm 
einmal  bei  einer  derartigen  Gelegenheit  die 
Nachricht,  dass  zu  Buffalo  Grove  einige 
Katholiken  ansässig  seien.  Das  war  im 
jähre    1846. 

Als  nun  Vater  Furthmann  das  nächste 
Mal  hier  durchritt,  liess  er  seine  Augen 
nicht  müssig  sein  und  hielt  eifrig  Umschau, 
und  richtig  gewahrte  er  in  einem  Garten 
einige  Mägdlein,  die  ihm  durch  ihre  selbst- 
gemachte, auf  besondere  Art  geschlungene 
Kopfbedeckung   auffielen. 

Und  der  Reiter  sprach  zum  Rosse:  Halt! 

Und  das  weitere   fand  sich   bald, 
nämlich  eine  unbeschreibliche  Freude,  einen 
Priester  zu  sehen. 

Noch  am  Abend  wurde  die  Anwesen- 
heit des  Priesters  den  wenigen  Katholiken 
in  der  Gegend  bekannt  gemacht,  und  am 
nächsten  Morgen   ( genaues  Datum  war  lei- 
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Alte  Kirche. 
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der  nicht  zu  ermitteln)  feierte  man  zum 
ersten  Male  das  heilige  Messopfer  in  Buf- 
falo Grove,  im  Herbste  1846.  Die  Opfer- 
stätte war  das  Blockhaus  des  Herrn  Joh. 
Simon  Hennemann,  gebaut  an  der  Scheide- 
linie der  Grafschaften  Cook  und  Lake,  in 
der  Nähe  der  jetzigen  Pfarrwohnung.  Ge- 
nannter Joh.  Simon  Hennemann  war  von 
Schederndorf,  in  der  Nähe  von  Bamberg, 
Bayern,  ausgewandert  und  hatte  sich  an- 
fangs Mai   1846  hier  niedergelassen. 

In  seiner  Behausung  und  auch  in  dem 
Schöneberg  er' sehen  Hause  (jetziger  Besit- 
zer :  J.  G.  Weidner  Jr. )  war  ein  gastliches 
Plätzchen  reserviert  für  die  Priester  wäh- 
rend  der  nächsten  Jahre. 

Die  nächsten  Monate  brachten  eine  gan- 
ze Anzahl  katholischer  Familien,  mehrere 
aus  der  Saargegend,  wie  Sebastian,  Schöne- 
berger, Zimmer,  u.  a.  Dasselbe  Jahr  brach- 
te auch  den  ersten  aus  der  jetzt  weitver- 
zweigten Weidner-Familie  nach  hier,  näm- 
13 
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lieh  Jakob  Weidner.  genannt  Klein-Jäck 
(gest.  13.  Juni  1912,  im  Alter  von  92  Jah- 
ren, 5  Monaten,  15  Tagen).  Dieser  war  ge- 
wissermassen  als  Kundschafter  ausgesandt 
worden  nach  dem  , .gelobten  Lande,"  und  als 
alles  von  ihm  in  Ordnung  befunden  ward, 
waren  ihm  seine  Eltern  und  noch  fünf 
Brüder  (Jakob,  gen.  Gross-Jäck),  Johann. 
Georg,  Joh.  Georg  und  Pankraz )  nachge- 
folgt. Wer  dächte  hierbei  nicht  an  das  bib- 
lische Muster? 

Nachdem  so  die  kleine  Christengemeinde 
gebildet  und  entdeckt  war,  hielten  die  Mis- 
sionare monatlich  hier  an,  um  die  heiligen 
Geheimnisse  zu  feiern  und  die  Sakramente 
zu  spenden.  1847  wurden  in  dem  Henne - 
mann'schen  Blockhaus  drei  Paare  getraut : 
Adam  Pfister  und  Kunigunde  Lang,  Johann 
Schöneberger  und  Anna  M.  Weiand,  A. 
Hennemann   und    Kath.    Schöneberger. 

Inzwischen  zogen  andere  Katholiken  in 
die  Nachbarschaft,  so  dass  bis  zu  Anfang 
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der  fünfziger  Jahre  an  25  Familien  in  ei- 
nem Umkreis  von  10  Meilen  zn  finden  wa- 
ren. Ein  starkes  Kontingent  lieferten  dazu 
die  Weidnerfamilien,  sowie  Horcher, 
Nickol,  Ranpp  usw. 

Mit  dem  Zuzug  neuer  Familien  erwach- 
te auch  der  Wunsch  nach  einem  eigenen 
Gotteshaus.  Die  Erinnerung  an  die  heimat- 
liche Kirche,  wenn  es  auch  nur  eine  Dorf- 
kirche war,  trägt  häufig  in  weher  Sehn- 
sucht das  Herz  aus  der  Fremde  zurück  ins 
Vaterland  und  hemmt  dadurch  ein  energi- 
sches Schaffen  und  Voranstreben.  Der 
Umstand  jedoch,  denselben  Gottesdienst, 
die  gewohnten  Andachten  auch  im  neuen 
Lande  nicht  entbehren  zu  müssen,  ist  ein 
kräftiges  Mittel  für  das  materielle  sowohl 
als  geistige  Emporkommen  Neueingewan- 
derter. Daher  die  Bemühungen  der  Schutz- 
vereine aller  Nationalitäten  ..in  den  Hafen- 
städten für  Einwanderer,  des  St.  Raphaels- 
vereines  speziell  für  Deutsche,  wodurch  den 
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Ankömmlingen  der  Trost  und  die  Hilfe  der 
Religion,  wenn  gewünscht,  geboten  und  zu- 
gleich der  Beweis  geliefert  wird,  dass  die 
wahre  Religion  überall  dieselbe  ist. 

Den  Entschluss,  in  Buffalo  Grove  eine 
Kirche  zu  bauen,  fasste  man  (wie  aus  dem 
von  Wilhelm  Schöneberger*  geführten  Ta- 
gebuch zu  ersehen  ist )  in  einer  Versamm- 
lung von  Männern  am  15.  Februar  1852. 

Damit  die  gute  Sache  einen  klingenden 
Anfang  habe,  zeichneten  und  zahlten  in  ba- 
rer Münze  die  Anwesenden,  etliche  zwanzig 
Mann,  ein  Sümmchen  von  88  Talern,  eine 
stattliche  Summe  aber  für  damalige  Ver- 
bältnisse.     Hier   ist   die   Liste : 

Bartmann    Georg $  7.00 

Bauer  Michael    2.00 

Dütsch  Job 3.00 


*  (Ausgewandert  aus  Mainzweiler,  Kreis  St. 
Wendel,  22.  April  1846  und  angelangt  in  Buffalo 
Grove    im    Juni    desselben    Jahres. ) 
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Hennemann  Andreas  .. 

.  .      3.00 

Hennemann  Joh.  Simon 

.  .    10.00 

Horcher   Josef    

.  .      6.00 

Keongh  Daniel 

.  .      5.00 

Keough  Eduard   

.  .      5.00 

Rektenwald    Nikolaus  . 

.  .      3.00 

Schöneberger  Joh 

3.00 

Schöneberger  Wilhelm  . 

.  .    10.00 

*Weidner,  Johannes    .  .  . 

.  .    21.00 

Zeier  Andreas 

.  .      4.00 

Im  Laufe  des  Jahres  vermehrte  sich  das 

Baukapital  bis  auf  300  Taler, 

wozu  die  fol- 

genden    Geber    (einige    zum 

zweitenmale ) 

beisteuerten,   soweit   es   schw 

arz   auf  weiss 

gefunden  werden  konnte. 

Bartmann  Georg    

.  .$  7.00 

Brehm  M 

••      3-83 

Busch  Nik 

..    11.81 

Duggan   Leopold    

5.00 
chs    erwachsene 

*  Weidner    Johannes    hatte    sc 

Söhne,    daher   wohl    der   höhere 

Betrag. 
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Dtitsch  Job 5.00 

Dauer  Job.    2.00 

Haben  Peter 3.00 

Horcher  Adam   5.00 

Horcher  Jos 8.65 

Kriwel  Michel    1.00 

Kropp  Math 2.00 

Hennemann  And. 9.00 

Limacher   Peter 5.00 

Die  meisten  Namen  sind  fast  alle  noch 
in  der  jetzigen  Generation  vertreten  und 
haben,  was  das  beste  ist,  deren  Träger 
mit  dem  ehrlichen  Namen  auch  den  väter- 
lichen Glauben  bewahrt,  einige  wenige  aus- 
genommen. 

Der  finanzielle  Grundstock  war  also  ge- 
legt. Wohin  sollte  nun  die  Kirche  gebaut 
werden  ?  Diese  Frage  wurde  in  einer  Ver- 
sammlung am  23.  Mai  1852  dahin  beant- 
wortet, das  Kirchlein  nicht  weit  von  der 
Grenzlinie  der  Grafschaften  Lake  und  Cook, 
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westlich  von  der  noch  heute  sogenannten  Mc- 
Henry  Road  zu  stellen.  Der  in  Aussicht  ge- 
nommene Platz  gehörte  Joh.  Simon  Henne- 
mann, welcher  der  Gemeinde  zunächst  zwei 
Acker  schenkte ;  später  wurden  noch  zwei 
Acker  käuflich  von  demselben  erworben, 
zwei  andere  von  Pankraz  Weidner  und  ein 
Acker  von  Joh.  Weidner. 

An  demselben  Tage  wurde  die  Schrei- 
nerarbeit vergeben  in  der  Höhe  von  75  Ta- 
lern an  einen  gewissen  Andreas  Höfer  von 
Gross-Point.  Drei  Wochen  später,  Montag 
den  14.  Juni,  fuhren  wir  (schreibt  Willi. 
Schöneberger  in  seinem  Notizbuch)  zum 
ersten  Male  nach  Chicago,  mit  5  Wagen,  um 
Bauholz  zu  holen.  Da  die  Entfernung  von 
hier  bis  zum  Mittelpunkte  der  Stadt  Chi- 
cago 34  Meilen  beträgt,  eigentliche  Wege 
gar  nicht  existierten,  so  kann  der  Leser  sich 
vorstellen,  welche  Opfer  solche  Fahrten  von 
Menschen  und  Tieren  forderten.  Es  wurde 
nun  fleissig  gearbeitet,  dass  bis  Mitte  Sep- 
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tember  die  Kirche  dastand.  Am  16.  Sep- 
tember wurde  die  erste  hl.  Messe  in  der 
neuen  Kirche  gefeiert.  Die  Einweihung  der 
Kirche  unter  dem  Titel  der  Unbefleckten 
Empfängnis  fand  erst  am  26.  Juli  1853  statt. 
und  zwar  durch  den  hochwst.  Herrn  J.  O. 
Vandevelde,  zweiter  Bischof  von  Chicago 
(siehe  Diözesan-Archiv,  Seite  158.),  der 
am  13.  November  1855  als  Bischof  von 
Natchez  starb. 

liei  dieser  Gelegenheit  wurde  auch  das 
Sakrament  der  hl.  Firmung  erteilt.  Dem 
hochw.  Herrn  Bischof  assistierten  die  H.H. 
Kopp,  Stauber  und  Jacomet.  Letzterer  war 
am  16.  März  1852  aus  der  Diözese  Cleve- 
land  gekommen,  um  Assistent  des  hochw. 
Herrn  Furthinann  zu  werden  (siehe  Diö- 
zesan-Archiv, Seite  145). 

Manchen  von  den  angrenzenden  Farm- 
besitzern, die  nicht  zu  unserem  Glauben 
sich  bekannten,  war  die  neue  katholische 
Kirche  ein  Dorn  im  Auge.  Schon  der  An- 
26 
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Hochw.   Herr   Mathias   Orth. 
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blick  derselben  konnte  einen  gewissen  Me- 
thodistenbruder  so  in  Aufregung  bringen, 
dass  er  zu  der  andern  Gaudium  die  nach 
Osten  gehenden  Fenster  seines  Hauses  zu- 
nagelte, um,  wie  er  in  seinem  Eifer  meinte, 
den  Götzentempel  (der  Katholiken)  nicht 
sehen  zu  müssen. 

Am  18.  Januar  1853  wurde  die  Kirche 
bestohlen,  und  zwar  verschwanden  einige 
Statuen,  Kerzenleuchter  und  Messdienerklei- 
der. Die  Statuen  bemerkte  man  später  in  ei- 
nem Hause,  in  welches  sie  gar  nicht  hin- 
einpassten. 

Vor  der  Kirche  hatte  man  eine  gewal- 
tiges Missionskreuz  aufgerichtet  zur  Erin- 
nerung an  die  erste  Mission,  die  der  ge- 
lehrte und  eifrige  Jesuitenpater  F.  X.  We- 
niger am  12.  Juli  1853  in  Buffalo  Grove 
eröffnete.  Dieses  Kreuz,  aus  schweren 
Stämmen  gezimmert,  wurde  in  der  Nacht 
vom  22.  Februar  1854  am  Sockel  rundum 
durchbohrt,  mit  der  Absicht,  es  zu  stürzen. 
29 
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„Das  Kreuz  aber  stand,"  trotz  der  stürmi- 
schen Nacht,  wie  noch  lebende  Augenzeugen 
freudig  erzählen,  und  wurde,  von  eisernen 
Klammern  umwunden,  wieder  hergestellt. 
Später  wurde  es  durch  ein  steinernes  Kreuz 
ersetzt,  das  man  auf  dem  Kirchhof  errich- 
tete. Nun  wagten  die  Feinde  der  jungen 
Christengemeinde  einen  andern  Streich,  um 
dieselbe  zu  vernichten.  Man  steckte  die 
Kirche  in  Brand  in  der  Nacht  vom  19.  auf 
20.  Februar  1855,  und  am  nächsten  Morgen 
war  blos  ein  Schutthaufen  übrig. 

Der  feine  Lump,  welcher  das  Kreuz  an- 
bohrte, ist  ein  armer  Tropf  geworden,  seine 
schönen  und  ausgedehnten  Liegenschaften 
sind  in  fremden  Händen,  und  der  den  roten 
Hahn  aufsetzte,  kam  um  bei  einem  Brande. 

Das  war  ein  harter  Schlag  für  die  kleine 
Gemeinde.  Mit  Mühe  und  Opfer  war  das 
Kirchlein  erstanden,  durch  Feindeshand  war 
es  zerstört. 

Jedoch  der  Mut  der  Gemeinde  war,  wenn 
30 
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zwar  gebeugt,  doch  nicht  gebrochen.  Freu- 
dig brachte  man  neue  Opfer  für  eine  zweite 
neue  Kirche,  die  der  hochw.  Herr  Joh.  Pe- 
ter Carolus,*  Pfarrer  von  McHenry  und 
Buffalo  Grove,  im  Jahre  1856  errichtete. 
Diese  stand  bis  zum  Jahre  1899,  als  sie  der 
dritten,  jetzigen  Kirche  Platz  machte,  welche 
der  hochw.  Herr  Anton  Roy  er,  nunmehr 
Pfarrer  in  McHenry,  erbaute.  Die  jetzige 
Kirche  wurde  im  gothischen  Stile  nach  den 
Plänen  des  Architekten  W.  J.  Brinkmann 
aufgeführt.  Ein  massiver  Turm  mit  gutem 
Glockengeläute  erhöht  das  Ansehen  dersel- 
ben. Man  sagt,  die  Kirche  zu  Buffalo  Grove 
sei  die  schönste  in  der  Grafschaft  Lake. 

Ein  Jahr  vor  dem  Neubau  der  Kirche 
wurde  noch  ein  neues  Pfarrhaus  für  2854 
Taler  gebaut.  Die  Kosten  für  die  neue 
Kirche  betrugen  zirka  28  000  Taler. 


*  Gestorben  am  27.  Mai  1861  zu  Naperville, 
111.,  und  begraben  auf  dem  katholischen  Kirch- 
hof   daselbst. 
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Die  letzte  Jahrhundertwende  war  also  of- 
fenbar eine  harte  Zeit  für  die  Gemeinde  ;  für 
den  Pfarrer,  der  zu  Fuss  von  Haus  zu  Haus 
zog,  milde  Beiträge  erbittend,  und  für  die 
Gemeindemitglieder,  deren  Opfergeist  starke 
Proben  zu  bestehen  hatte.  Die  freiwilligen 
Beiträge  der  nicht  mehr  als  70  Familien 
zählenden  Pfarrei  beliefen  sich  auf  14  500 
Taler,  weitere  3000  waren  das  Resultat 
von  Festlichkeiten  und  der  Rest  ward  durch 
eine  Anleihe  von   11  050  Taler  gedeckt. 

Ausser  den  erwähnten,  grossherzigen 
Gaben  haben  manche  noch  besondere  Ge- 
schenke gebracht  zur  Ausschmückung  und 
Vollendung  der  neuen  Kirche.  Jedes  bunte 
Fenster  weist  die  Namen  von  Wohltätern 
auf.  Johann  Reuter  von  Chicago  stiftete 
den  Hochaltar,  Maria  Raupp  von  hier  den 
Mutter  Gottes-,  und  Jakob  Weidner  aus  St. 
Bernard,  Nebraska,  den  St.  Josefs-Altar. 
Die  grosse  Glocke,  1460  Pfund  schwer,  ist 
eine    Gabe    von    Georg    Weidner,    (genannt 
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Gross-Schorsch ).  Viele  andere  haben  ihre 
besonderen  Schenkungen  still  gehalten  und 
blos  zufällig,  wie  bei  der  verstorbenen  Su- 
sanna Welter,  tritt  deren  Freigebigkeit  ans 
Licht.  Gott  der  Herr  aber  zählte  all  die 
Beweise  von  Ergebenheit  und  Liebe  gegen 
die  Kirche,  und  einem  jeden  wird  sein  Lohn 
werden. 


*jä 
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II.  Die  Schule. 

Wo,  wie  aus  den  vorhergehenden  Blät- 
tern zu  ersehen  ist,  unter  dem  Volke  solche 
Opferfreudigkeit  herrscht,  braucht  man 
nicht  zu  fürchten,  die  Abwesenheit  einer 
Schule  wahrzunehmen.  In  der  Tat,  beim 
Bau  der  ersten  Kirche  dachte  man  schon  an 
die  Schule.  Es  war  allerdings  den  wenigen 
Leuten  nicht  möglich,  gleich  ein  eigenes 
Haus  für  Schulzwecke  zu  errichten,  aber 
Schule  wurde  gehalten  in  Privathäusern 
und  in  der  Kirche. 

Dcjr  erste  Lehrer  hiess  Katz,  wirkte 
1852. 

1853  unterrichtete  Lehrer  Heinrich  Bü- 
ser  5  Wochen  in   Buffalo  Grove. 

Am  21.  März   185.4  begann  Lehrer  Karl 
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Urner  den  Unterricht  und  blieb  im  Amte 
bis  16.  Sept.,  als  er  durch  einen  Vorfall  sich 
gezwungen  sah,  zu  verschwinden.  Darnach 
kam  Lehrer  Umbach.  Da  der  Schulunter- 
richt meistens  in  der  Kirche  gehalten  wurde, 
diese  jedoch  bereits  1855  ( siehe  S.  30)  ab- 
brannte, baute  man  eine  kleines  Schulhaus 
( das  erste ) ,  und  zwar  an  dem  Platze,  der 
letztes  Frühjahr  für  die  neue  Schule  käuf- 
lich erworben  wurde  von  Herrn  Clemens 
Weidner  für  den  Preis  von  400  Talern. 
In  diesem  Häuschen  wurde  auch  der  Got- 
tesdienst gehalten  bis  zur  Vollendung  der 
zweiten  Kirche. 

In  der  Reihe  der  Lehrer  finden  sich  dem- 
nächst die  Namen  Steiger  und  Theobald.* 


*  Bernhard  Theobald  hatte  seine  Studien  in 
Trier  gemacht,  war  Lehrer  in  Irrel,  später  eine 
Reihe  von  Jahren  in  Brotdorf  bei  Merzig  und 
zog  mit  seiner  Familie  1847  nach  Amerika.  Von 
Grosspoint,  wo  er  eine  Zeitlang  lehrte,  kam  er 
nach  hier. 


II 
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Als  die  erste  Schule  sich  später  zu  klein 
und  unvollständig  erwies,  baute  man  die 
zweite  Schule,  ein  Schulzimmer  im  ersten 
und  Wohnung"  im  zweiten  Stock.  ( Dieses 
Gebäude  steht  heute  noch  und  ging  mit  da- 
zugehörigem Grundeigentum  am  14.  Febr. 
dieses  Jahres  zum  Betrage  von  1450  Ta- 
lern in  den  Besitz  von  Josef  Emmerich.) 
In  der  zweiten  Schule  lehrten  H.  A.  Bö- 
deker  von  Februar  1868  bis  Februar  1870; 
nach  ihm  die  Lehrer  Stolz  und  Funk,  von 
April  1877  bis  Mai  1885  Bernhard  Kettler, 
(jetzt  Hotelbesitzer  in  Alton,  Ia.  )  und  Pe- 
ter Weidner  vom  1.  Juni  1885  bis  August 
1895.  Im  Herbste  1895  übernahmen  Or- 
densschwestern die  Schule,  gaben  sie  aber, 
ungünstiger  Verhältnisse  halber  nach  einem 
Jahre  wieder  auf.  Die  Zeit  von  Juni  1896 
bis  Juni  1897  bildet  ein  Interregnum,  da 
keine  Schule  gehalten  wurde. 

Als  nun,  nach  dieser  kritischen  Zeit,  im 
Juni    1897    ein    neuer    Pfarrer   hier    einzog, 
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übernahm  Lehrer  Phil.  Schönung,  den  der 
neue  Pfarrer  mitbrachte,  die  Schule  bis 
1899.  Auf  Drängen  seitens  einer  Anzahl 
Gemeindemitglieder  erhielt  dann  PeterWeid- 
ner  im  August  1899  die  Lehrer-  und  Orga- 
nistenstelle wieder.  Am  31.  Dezember  191 1 
jedoch  legte  er  seine  Stellung  als  Erzieher 
freiwillig  nieder,  um  eine  einträglichere  zu 
übernehmen   im    Postdienst. 

Jetzt  war  die  Zeit  gekommen,  einem 
langgefühlten  Bedürfnis  abzuhelfen,  näm- 
lich ein  geräumiges  und  zweckentsprechen- 
des Schulhaus  zu  bauen.  Da  es  sich  in  der 
Vergangenheit  als  etwas  schwierig  und  un- 
praktisch bewiesen,  einer  Lehrkraft  alles  zu 
überlassen,  so  wurden  auch  gleich  Schritte 
getan,  neue  Lehrkräfte  zu  gewinnen  (  Schul- 
schwestern vom  hl.  Franziskus  von  Milwau- 
kee),  das  durch  Hilfe  und  Einrluss  des 
hochw.  Herrn  J.  P.  Schiffer  von  Chicago 
dem  Pfarrer  gelang. 

Als  am  1.  Sonntag  dieses  Jahres  der 
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Pfarrer  dann  das  Thema  für  eine  neue 
Schule  angeregt,  fand  er  williges  Gehör  bei 
der  Gemeinde,  und  als  er  in  den  kalten 
januartagen  von  Tür  zu  Tür  mit  seinem 
alten  Schimmel  fuhr,  erhielt  er  grossmütige 
Unterschriften,  zusammen  5  000  Thaler.  In 
der  Folge  wurde  ein  Baukomitee,  bestehend 
aus  Eduard  Brehm,  Jakob  Leikam,  Joh. 
Raupp,  Clemens  Weidner  und  J.  B.  Weid- 
ner, ernannt,  das  mit  den  Kirchenvorste- 
hern und  dem  Pfarrer  zusammen  Pläne 
für  die  Schule  studieren  und  auswählen 
sollte. 

Ein  Plan  des  Architekten  Ashby  von  Chi- 
cago wurde  gekauft  und  von  I  Ierrn  Eduard 
Brehm  von  der  hiesigen  Brehm,  Weidner  & 
Co.  Schreinergesellschaft  für  unsere  Ver- 
hältnisse in  geschickter  Weise  umgeändert. 
Nach  diesem  neuen  Plane  des  Herrn  Ed. 
Brehm  wurde  dann  im  Laufe  des  Früh- 
jahrs und  Sommers  das  jetzige  Schulge- 
bäude   aufgeführt,    enthaltend    ein    grosses 
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Erdgeschoss  mit  Heiz-  und  Wassersystem, 
sowie  schöne  Spielzimmer  für  die  Kinder 
bei  ungünstiger  Witterung,  drei  Klassenzim- 
mer im  ersten  Stock  und  schöne  Wohnungs- 
räumlichkeiten für  die  Schulschwestern  im 
2.  Stock.  So  steht  die  dritte  Schule,  gegen- 
über der  dritten  Kirche,  heute  fertig  da, 
um  nach  dem  Segen  unseres  Oberhirten, 
des  hochwürdigsten  Herrn  Erzbischofs  J. 
E.  Quigley  von  Chicago,  zum  Wohle  der 
Gemeinde,  an  diesem  denkwürdigen  Tage, 
ihrem  Dienste  übergeben  zu  werden. 

Das  Gebäude  macht  den  Bauleuten  alle 
Ehre ;  nicht  minder  ist  es  auch  wieder  ein 
Beweis  der  gläubigen  Gesinnung  und  der 
Freigebigkeit  der  braven  Leute  von  Buf- 
falo Grove.  Gott  lohne  es  allen  hundert- 
fach. Die  Kosten  des  Neubaues  belaufen 
sich  auf  ioooo  Taler.  Die  Kontrakte  wa- 
ren in  den  folgenden  Händen : 

Cement-,  Stein-  und  Maurerarbeit :  Joh. 
Schulenburg  &  Sohn  von  Arlington  Heights, 
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Schreinerarbeiten :     B 

rehm, 

Weidner   & 

Co 

von   BufTalo 

Grove, 

111. 

Anstreicherei : 

J.   Friedrich 

s,  Mt.  Pros- 

pec 

t,   111. 

Klempnerarbeiten:  N. 

J.  Blocks,  Buffalo 

Grove, 

Schulmöbel : 

Peter 

Volz 

&    Co.    Arl. 

Heig-hts,  111. 

C$»s 
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Liste  freiwilliger  Beträge  von  Erwach- 
senen : 

Bartmann  F $  25,00 

Behm  A.  J 5,00 

Behm  Johann   10,00 

Blocks  N.  J 15,00 

Bornhof en   Johann    25.00 

Brehm  Bernhard   10,00 

Brehm  Eduard 25,00 

Brehm  Johann 40,00 

Brehm  Josef ipO,öü 

Brehm  Philipp 5,00 

Dieter  Peter 10,00 

Dittrich  Anna 10,00 

Dittrich  Maria   75 ,00 

Dötsch  Josef 15,00 

Dusold  Andreas 5,00 

Düthorn  Joh.    100,00 

Emmerich  Jos 15,00 

Feilen  Johann 5,00 
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Fiegen   Franz    25,00 

Firnbach  Andreas   25,00 

Firnbach  Heinrich 25,00 

Firnbach  Laura    5,00 

Firnbach   Minna  25,00 

Firnbach  Wilhelm   10,00 

Galster  Nick 15,00 

Gloden  Jakob   25,00 

Gloden  Marie   25,00 

Gloden   Joh 25,00 

Gloden  Maria   25.00 

Haben    Franz 25,00 

Hinsberger  Andreas 50,00 

1  linz  Stephan   10,00 

Hinsberger  Nick 50,00 

Horcher  Adam 50,00 

Horcher  Andreas 25,00 

Horcher   Joh 15,00 

Klein  Maria  Kath 25,00 

Knittel  Marg 50,00 

Knittel  Theo 15,00 

Kolbinger  F.  X 5,00 
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Kraus  Michael   10,00 

Kufer  Martin 25,00 

Lehmann  Joh 15.00 

Leikam   Jakob    50,00 

Leist  Elizabeth   5,00 

Leist  Josef   10,00 

Leist  Kath 5,00 

Leist   Maria    15.00 

Leist  Peter   10,00 

Link  Georg,  Sr 100,00 

Link  Georg,  Jr 15.00 

Link  Johann 25,00 

Link   Jos 30,00 

Link  Kath 10,00 

Nickol  Agnes   50,00 

Nickol  Geo 15.00 

Nickol  Joh.   Simon    50,00 

Nickol  Otto    25,00 

Nickol  Otto  Georg   5,00 

Nickol  Johann    5,00 

Pfarrer    250,00 

Pfister  Geo 25<oo 
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Pollak  Carl  E.   50,00 

Popp   Georg    20,00 

Popp  Eva,  Job,  jr.  Maria    ....  100,00 

Popp  Job.  Sr. 50,00 

Prellwitz  August   15.00 

Raupp   Alois,    M 100,00 

Raupp  Carl 100,00 

Raupp  Jakob  . 10,00 

Raupp  Job 150,00 

Raupp  Kath 5,00 

Raupp  Maria    300,00 

Raupp  Michael 150,00 

Rudel  Micbael    5,00 

Schmit  Elisabeth    25,00 

Spoerlein  Georg  .    50,00 

Spoerlein   Job.   Georg    25,00 

Stahl  Albert  J 25,00 

Stepbau  Franz    10,00 

Stephan    Joh 10,00 

Weiand   Franz    10,00 

Weiand   Geo 10,00 

Weidner   Adam    100,00 
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Weidner    Albert    

15,00 

Weidner  Anna  Maria  (Neb.). 

.      200,00 

Weidner    Anton     

100,0 

Weidner  Carl  Theodor 

10,00 

Weidner   Clemens    

50,00 

Weidner  Elisabeth  B 

10,00 

Weidner  Franz 

100,00 

Weidner  Georg    

100,00 

Weidner  Georg  M.  jr 

25,00 

Weidner  Georg  M.   Sr 

10,00 

Weidner    Gertrud    

5,00 

Weidner  Heinrich   

25,00 

Weidner  Johann  Baptist    .... 

1 00,00 

Weidner  Joh.  Geo.  jr 

25,00 

Weidner  Johann  Geo.  Sr.    ... 

20,00 

Weidner  Johann   Martin    .... 

75,00 

Weidner  Margareta  (Brehm)  . 

50,00 

Weidner  Margareta  (  Scharf  ) . 

5,00 

Weidner   Maria  Cecilia    

5,00 

Weidner  Ottilia   

10,00 

Weidner   Otto    

50,00 

Weidner   Pankraz    

K^.OC 
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Weiclner    Quirin    C 100,00 

Weidner  Theodor    100,00 

Welinske  Franz   5,0c 

Welinske  Johann   50,00 

Welinske    0 3,00 

Zimmer  Georg  B 25,00 

Zimmer  Johann  N 25,00 

Zimmer    Franziska    20,oc 


^S 


62 


Die    St.    Mariengemeinde    zu    Buffalo    Grove,    111. 


der : 


Beiträge  aus  den  Sparbüchsen  der  Kin- 

r : 

Bornhof en  Ella    $  i  ,00 

Bornhof en  Susanna 1,00 

Brehm    Anton    1,00 

Brehm    Martha    2,00 

Dittrich  Alfred 3,00 

Dittrich   Edith    1,00 

Dittrich  Georg 1,00 

Hinsberger  Edwin 2,50 

Hinsberger  Ethelburga 2,50 

Horcher  Susanna 2,00 

Lehmann  Michael 2,00 

Nickol  Clara 2,00 

Nickol  Clarenz   1,50 

Nickol   Reinhard    1,50 

Raupp  Gerhard    3,00 

Spoerlein    Walter 2,00 

Weidner  Albinus   2,00 

Weidner  Clemens 2,00 
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Weidner  Antoinette 1,00 

Weidner  Edith 1,00 

Weidner  Ella    2,00 

Weidner  Erminelda 3,00 

Weidner  Flora 3,00 

Weidner  Harold    1,50 

Weidner  Johann    2,00 

Weidner  Knnignnda   2,50 

Weidner  Leona    1,50 

Weidner  Lnella    2,00 

Weidner  Mildred 2,00 

Weidner  Raymund    2,50 

Weidner  Reinhold 3,00 

Zimmer  Leo   3,00 
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III.  Vereine. 


i.   Der  Rosenkranz-   oder  Frauenverein. 

Der  erste  und  älteste  Verein  der  Ge- 
meinde ist  der  Rosenkranzverein.  Derselbe 
wurde  im  Jahre  1866  durch  den  hochwür- 
digen Uenediktinerpater  Corbinian  von  Chi- 
cago gegründet.  Die  Mitgliederzahl  ist 
heute  noch  ungefähr  so  gross  wie  bei  der 
Einrichtung.  Der  Verein  zählt  90  Mitglie- 
der, die  sich  auf  sechs  Rosen  verteilen. 
Die  Verpflichtungen  bestehen  in  der  täg- 
lichen Abbetung  eines,  monatlich  wechseln- 
den Gesetzes,  der  vierteljährlichen  gemein- 
schaftlichen Kommunion  und  der  Entrich- 
tung der  Vereinsgebühren  von  einem  Taler 
jährlich.  Der  Verein  lässt  monatlich  eine 
heilige    Messe   lesen    für   die   lebenden   und 
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verstorbenen  Mitglieder,  sodann  ein  Toten- 
amt halten  beim  Abscheiden  der  einzelnen, 
sowie,  wenn  tunlich,  ein  Hochamt  bei  der 
gemeinschaftlichen  heiligen  Kommunion. 

Die  Überschüsse  der  Kasse  werden  be- 
nutzt, um  Altarlinnen  und  heilige  Gewän- 
der anzuschaffen,  sowie  die  Kirchenwäsche 
instand  zu  halten. 

Die  erste  Präsidentin  des  Vereins  war 
Eva  Weidner.  Die  jetzigen  Beamten  sind: 
Maria  Leist,  Präsidentin ;  Maria  Dittrich, 
Sekretärin.  Die  Vorsteherinnen  der  ver- 
schiedenen Rosen:  Lillie  Brehm,  Cäcilia 
Haben,  Maria  Leikam,  Theresia  Pfister, 
Klara   Schmitt  und  Elisabeth   Weidner. 


2.  Der  St.  Josefshof  der  katholischen  Förster. 
Die  Entstehung  dieses  Vereins  datiert 
von  einem  Zwischenfall,  der  sich  im  Januar 
189 1  bei  einem  Begräbnis  vor  der  Kirche 
abspielte. 
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Der  zu  Begrabende  (sein  Name  mag  un- 
genannt bleiben)  hatte  einem  nichtkatholi- 
schen Verein  angehört,  dessen  Mitglieder 
mit  ihrem  Vereinsabzeichen  der  Leichen- 
feierlichkeit beiwohnen  wollten,  was  jedoch 
der  Pfarrer  nicht  zuliess.  Dieses  gab  man- 
chem Anlass  zum  Nachdenken,  und  um 
ähnliche  Auftritte  in  Zukunft  zu  verhin- 
dern, beschloss  man,  einen  Männerverein 
einzuführen. 

Herr  Johann  Georg  Weidner,  der  ältere, 
nahm  die  Sache  in  die  Hand,  und  nach 
einer  Unterredung  mit  dem  Pfarrer  war 
die  Sache  beschlossen.  Im  nächsten  Monat 
waren  die  Unterhandlungen  soweit  gedie- 
hen, dass  ein  Hof  der  katholischen  Förster 
gegründet  werden  konnte  mit  dem  Namen 
St.  Josefshof  Nummer  183. 

Am  22.  Februar  1891  war  die  erste  Ver- 
einsversammlung und  Aufnahme  von  Mit- 
gliedern. Von  30  Kandidaten  wurden  27 
aufgenommen.     Die    ersten    Beamten    des 
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Hofes  waren :  Oberförster  Mathias  Kolle, 
Unter  förster  Adam  Weidner,  Protokoll- 
sekretär Georg  M.  Weidner  jr.,  Finanz- 
sekretär Wilhelm  J.  Weidner,  Schatzmeister 
Christof  Dittrich. 

Die  jetzigen  Beamten  sind :  Oberförster 
Adam  Weidner,  Unterförster  Heinrich 
Firnbach,  Protokollsekretär  Klemens  P. 
Weidner,  Finanzsekretär  Jakob  Gloden, 
Schatzmeister  Joh.  Simon  Nickol,  Sprecher 
Heinrich  Weidner,  Marschälle  Joh.  Georg 
Weidner  jr.   und  Johann   Nickol. 

Der  Hof  zählt  62  aktive  und  drei 
Ehren-Mitglieder,  und  erfreut  sich  eines 
guten  Rufes  in  der  Gemeinde.  Neben 
der  gewöhnlichen  Lebensversicherung  be- 
müht sich  der  Hof  durch  eine  Nebenkasse 
(  Krankenkasse  )  seinen  Mitgliedern  beizu- 
stehen, indem  er  den  kranken  Mitgliedern 
Unterstützungsgelder  im  Betrage  von  5  Ta- 
ler per  Woche  auszahlen  lässt.  Bei  Sterbe- 
fällen   werden    ausserdem    den    Hinterblie- 
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benen  35  Taler  bewilligt  als  Beisteuer  für 
die  Begräbnis-Unkosten. 

Eine  lobenswerte  Regel  nahm  der  Hof 
im  Jahre  1910  auf  Anregung  des  Pfarrers 
in  seine  Nebengesetze  auf,  nämlich  die  Ver- 
pflichtung der  vierteljährlichen  gemein- 
schaftlichen  Kommunion. 

Der  St.  Josefshof  ist  dem  Pfarrer  der 
Gemeinde  immer  eine  gute  Stütze  gewesen 
und  wird  den  jungen  Männern,  die  einem 
derartigen  Verein  beitreten  wollen,  bestens 
empfohlen. 


3.    Die   Marianische   Sodalität. 

Hin  schweres  Problem  für  einen  Prie- 
ster besteht  in  der  Gewinnung  der  jungen 
Leute,  der  Jünglinge  und  Jungfrauen.  Eine 
gewisse  Scheu  und  wohl  auch  ein  bischen 
Flatterhaftigkeit  halten  häufig  diese  dem 
Einfluss  des  Seelsorgers  fern.  Daraus  folgt 
die  Wichtigkeit  der  sogenannten  Jugend- 
vereine,  in   denen   der   Priester   direkt    zur 
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Jugend  reden  und  sie  kontrollieren  kann. 
Tu  den  70er  Jahren  bestand  hier  ein  Jüng- 
lingsverein und  später  auch  einer  für  Jung- 
frauen. Beide  verschwanden  jedoch  wieder 
von  der  Bildfläche,  augenscheinlich  durch 
kleinliche  Zänkereien. 

Im  Jahre  1906  holte  der  hochw.  Herr 
A.  Royer  sich  in  Rom  die  Erlaubnis  zur 
Errichtung  der  Marianischen  Sodalität, 
welche  dann  durch  dessen  Nachfolger  eine 
Tatsache  ward  am  8.  Dezember  1907.  Die 
besonderen  Patrone  der  Sodalität  sind  der 
hl.  Aloysius  für  die  Jünglinge  und  die  hl. 
Rosa  für  die  Jungfrauen.  Die  ersten  Be- 
amten  der   Sodalität  waren   folgende : 

Für  die  Jünglinge:  1.  Präfekt  Wilhelm 
Weidner,  2.  Präfekt  Leo  Benin.  Sekretär 
Alois  Weidner. 

Für  die  Jungfrauen:  1.  Präfektin  Kuni- 
gunda  Brehm,  2.  Präfektin  Anna  Stahl,  Se- 
kretärin Luzia  Stahl. 
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Die  jetzigen  Beamten  sind :  Wilhelm 
Gloden,  Werner  Dittrich,  Philipp  Brehm 
einerseits ;  Kath.  Raupp,  Laura  Nickol  und 
Barbara  Leikam  andererseits. 

Die  Sodalität  zählt  60  Mitglieder.  Zwei 
der  Jungfrauen  sind  ins  Kloster  gegangen 
und  zwar  Kunigunda  Brehm  (1.  Präfektin 
1908)  und  Maria  Weidner  (1.  Präfektin 
1909).  Die  erste  trat  in  den  Orden  der 
Benediktinerinnen  am  2.  Februar  19 10  und 
heisst  jetzt  Schwester  Lucina;  die  zweite 
trat  in  den  Orden  der  Franziskanerinnen 
am  2.  Febr.  191 1  und  heisst  Schwester  Cor- 
delia.    Vivant  sequentes! 


4.    Gebetsapostolat   und   Herz-Jesu-Bund. 

Der  jüngste  Verein  ist  das  Gebets- 
apostolat und  Herz-Jesu-Bund,  hier  einge- 
führt am  it.  Juni  191 1.  Derselbe  zählt 
J2  Mitglieder,  darunter  leider  nur  4  Män- 
ner. 
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Zwei  erhielten  Beförderinnen-Diplome, 
nämlich  Maria  Gloden  und  Ottilia  Hins- 
berger. 

Wegen  der  Leichtigkeit  und  geringen 
Verpflichtungen  sollte  jedes  Gemeindemit- 
glied dieser  löblichen  Vereiniguno-  beitreten. 
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IV.  Die  Priester  der  Gemeinde. 


Eine  lange  Reihe  von  Priestern  haben 
innerhalb  der  letzten  sechzig-  Jahre  den  gei- 
stigen Bedürfnissen  der  Buffalo  Grover  ge- 
dient. Die  ersten  Herren  kamen  von  Gross- 
Point,  an  der  Spitze  der  hochw.  Herr  H. 
Furthmann,  der  als  der  Begründer  nud  Pio- 
nierpriester der  Gemeinde  betrachtet  wer- 
den kann.  In  der  Folge  begegnet  man  in 
den  Kirchenbüchern  den  Namen  der  hochw. 
Herren  :  Force,  C  a  r  o  1  u  s  ,  Kopp, 
MaesS.J.,  Müller  CSS.  R.,  J.  P. 
Vogt,  Philipp  P  och,  H.  L  i  e  r- 
m  a  n  n  (  Mai  1861 — 1865  ),  E  d  u  a  r  d 
II  e  r  m  a  n  n  (  Mai  1865— März  1866  ) , 
K  o  r  b  i  n  i  a  n  ().  S.  1  >.,  H  eckema  n  n  , 
Oberle  C.SS.R.  und  S  u  i  t  b  e  r  t  O.S.B. 
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Wenn  es  auch  wahr  ist,  dass  das  Nene 
reizt,  die  Lente  gerne  Abwechselung  haben 
und  boren  wollen,  was  ein  anderer  Herr 
predigen  kann  und  wie  andere  es  machen, 
so  wird  doch  dadurch  oft  die  Wirksamkeit 
der  Priester  in  einer  Gemeinde  gehemmt 
oder  wenigstens  beeinträchtigt.  Das  merk- 
ten die  Buffalo  Grover  auch  und,  schlau 
wie  sie  waren,  bauten  sie  im  Jahre  1866 
ein  schönes  Pfarrhaus,"  hoffend,  dass  sie 
jetzt  ihren  eigenen  Priester  bekämen.  Doch 
leider — noch  nicht.  Nun  bauten  sie  1868 
die  zweite  Schule  mit  Lehrerwohnung. 

Endlich  im  April  1869  erhielt  Buffalo 
Grove  durch  den  hochwürdigsten  Bischof 
Jakobus  Duggan  ( der  auch  einmal  eine 
Visitation  hier  abgehalten)  seinen  ersten 
residierenden  Pfarrer  in  der  Person  des 
hochw.   Herrn  Josef  Goldschmit. 


*  Wurde    1898    an    Joh.    Georg    Weidner    ver- 
kauft   und   stellt    heute  noch. 

86 


Marie  Weidner,  jetzt  Schwester  M.   Cordelia. 


Die    St.    Mariengemeinde    zu    Buffalo    Grove,    111. 

Die  Wirksamkeit  des  ersten  Pfarrers 
war  jedoch  nicht  von  langer  Daner.  .Ihm 
folgte  bereits  im  März  1870  der  hochw. 
Herr  Wilhelm  Göbbels.  Von  zurückgezo- 
gener Natur  und  ein  Liebhaber  des  Land- 
lebens verbrachte  Vater  Göbbels  21  Jahre 
im  stillen  ,, Büffelhain. "  Seine  täglichen 
Fusswanderungen,  die  der  an  Schlaflosig- 
keit leidende  Herr  lange  Zeit  machte,  sind 
noch  in  vieler  Erinnerung.  Ende  Juni  1891 
verliess  Pfarrer  Göbbels  Buffalo  Grove,  um 
sich  nach  Gross-Point  zurückzuziehen,  wo 
er  sich  nach  den  Plänen  und  mit  Hilfe  sei- 
ner dortigen  Freunde  sein  eigenes  Haus 
baute.  Jetzt  lebt  der  hochw.  Herr  in  sei- 
ner westfälischen  Heimat. 

Vor  zwei  Jahren  stattete  er  seinem  drit- 
ten Nachfolger  einen  Besuch  hierselbst  ab, 
und  da  sein  Aussehen  noch  frisch  befun- 
den, ward  ein  nächster  Besuch  in  Aussicht 
gestellt. 

Von  Juli  1891  bis  Juni  1897  verwaltete 
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der  hochw.  Herr  Mathias  Orth  die  Ge- 
meinde. Da  Kränklichkeit  und  schwierige 
widrige  Verhältnisse  ihn  drückten,  ward  ihm 
auf  Wunsch  die  Gemeinde  zn  Maple  Park 
übertragen,  wo  er  kurz  nachher,  am  16. 
September  verstarb.  Sein  Ruheplätzchen 
fand  er  auf  dem  Calvary-Friedhof.  R.  I.  P. 
An  seine  Stelle  in  Buffalo  Grove  trat 
der  Pfarrer  von  Maple  Park,  der  hochw. 
Herr  Anton  Royer.  Im  besten  Alter  und 
arbeitsfroh  fand  derselbe  viel  zu  tun.  Zeu- 
gen dafür  sind  Kirche  und  Pfarrhaus.  Im 
November  1907  erhielt  der  nach  der  deut- 
schen Gemeinde  zu  McHenry  versetzte 
hochw.  Herr  Royer  einen  Nachfolger  in 
dem  Schreiber  dieser  Blätter,  welcher  von 
der  St.  Gertrudskirche  zu  Franklin  Park 
nach  Buffalo  Grove  kam.* 


*  Während  Krankheit  und  Abwesenheit  der 
hochw.  Herren  A.  Royer  und  N.  J.  Otto  versahen 
Priester  der  Gesellschaft  des  Göttlichen  Wortes 
von  Techny  die  Gemeinde.  Auch  hei  anderen 
Gelegenheiten  wurde  von  Techny  bereitwilligst 
Hilfe  geleistet. 
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Brave  Männer  standen  den  Priestern 
während  dieser  Jahre  zur  Seite  als  Kir- 
chenvorsteher. Vom  Jahre  1852  an  fanden 
sich  in  solcher  Eigenschaft  Namen  wie : 
Schöneberger,  Gloden,  Raupp,  Brehm,  Weid- 
ner, Walter,  Spörlein,  Nickol,  Popp,  Zim- 
mer, Annen,  Klos,  Kolle,  Nik.  Hins- 
berger,  Georg  Link,  Adam  Horcher,  Joh. 
Raupp,  And.  Hinsberger,  Josef  Link,  Joh. 
Brehm,  Ouirin  Weidner,  Alois  Raupp  und 
Anton  Weidner.  —  Manche  hatten  ihr  Amt 
10 — 15  Jahre  inne. 
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V.  Der  Chor. 


Es  bestehen  zwei  Chöre  in  der  Gemein- 
de, ein  Kinderchor  und  ein  gemischter 
Chor.  Für  einen  Landchor  leistet  der  hie- 
sige recht  viel,  wenn  man  bedenkt,  wie 
schwierig  es  ist,  alle  regelmässig  zn  den 
Proben   zn  bekommen. 

In  den  letzten  Jahren  wurden  die  Mu- 
sikalien ziemlich  gesichtet  und  viel  Unpas- 
sendes auf  die  Seite  geworfen.  Der  Choral 
kommt  auch  zu  seinem  Rechte. 

Im  Jahre  1904  erhielt  die  Kirche  eine 
neue  Pfeifenorgel  aus  der  Schaf er'schen 
Fabrik  zu  Schleisingerville,  Wis.,  für  den 
Preis  von  1300  Dollar.  Die  Orgel  hat  lei- 
der nur  ein  Manuale.  Bei  der  Einweihung 
derselben    am     17.    April     1904    hielt    der 
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hochw.    Herr   F.    Rempe   von   Chicago   die 
Predigt. 

Die  Mitglieder  des  gemischten  Chores  sind: 

Im  Sopran :  Tillie  Brehm,  Kath.  Hor- 
cher, Barbara  Leikam,  EHs.  Leist,  Alma 
Nickol. 

Im  Alto  :  Anna  Raupp,  M.  Cäcilia  Weid- 
ner, M.  Ursula  Weidner,  Paulina  Weidner. 

Im  Tenor :  Georg  M.  Weidner,  Quirin 
Weidner,  Theodor  Weidner. 

Im  Bass :  Albert  Stahl,  Heinrich  Weid- 
ner, Adam  Weidner. 

Im  Januar  dieses  Jahres  übernahm  Frl. 
Anna  Williams  von  Austin  die  Leitung  des 
Chores  nebst  Orgelspiel. 


>* 
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VI.  Der  Kirchhof. 

Die  Gemeinde  hat  ihren  eigenen  Fried- 
hof. Die  meisten  Mitglieder  der  Pfarrei 
bleiben  immer  hier,  wenn  nicht  lebend, 
dann  still  unter  der  Erde  inmitten  der  Le- 
bendigen. Die  Gläubigen  gehen  nach  alter 
Sitte  gerne  vor  oder  nach  dem  Gottesdienste 
auf  den  Gottesacker,  um  die  Gräber  ihrer 
Lieben  zu  besuchen. 

Manch  ein  braver  Mensch,  dem  die  Ge- 
meinde Dank  schuldet,  erwartet  hier  die 
selige  Auferstehung. 

Wenn  der  hl.  Paulus  erinnert,  die  Vor- 
steher, die  das  Wort  Gottes  uns  verkündet, 
nicht  zu  vergessen,  so  gilt  das  auch  von 
denen,  die  das  verkündete  Wort  durch  ihr 
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christliches  Leben  uns  praktisch  überliefert 
haben. 


Eifer   der   Gläubigen. 

Die  Buffalo  Grover  haben  immer  viel 
auf  kirchliche  Feierlichkeiten  gehalten.  Be- 
sonders ward  das  hochheilige  Fronleichnams- 
fest von  jeher  mit  der  üblichen  ländlichen 
Pracht  mit  Prozession  ausserhalb  der  Kir- 
che begangen.  Eine  eigene  Musikkapelle, 
jetzt  zumeist  aus  Mitgliedern  des  Förster- 
hofes bestehend,  bemüht  sich,  durch  passen- 
de Musik  den  Reiz  der  Feste   zu   erhöhen. 

Am  Tische  des  Herrn  zeigen  sich  fast 
alle  sehr  häufig  und  mit  erbaulicher  An- 
dacht. Auch  darf  es  lobend  erwähnt  wer- 
den, dass  bei  Begräbnissen  die  ganze  Ge- 
meinde der  Leiche  das  Geleite  bis  zum 
Grabe  gibt  unter  Abbeten  des  Rosenkranzes. 

Es  besteht  auch  hier  noch  die  alte  Sitte, 
bei  gross  und  klein,  jung  und  alt,  den  Prie- 
ster inner-  oder  ausserhalb  des  Hauses,  mit 
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dem  katholischen  Gruss  ,, Gelobt  sei  Jesus 
Christus,"  anzureden.  Das  weist  auf  brave 
Eltern  und  Vorfahren  hin,  die  es  so  den 
Kindern  beigebracht  haben.  Wie  schön  ist 
es,  wenn  Kinder  des  Abends  mit  diesem 
Gruss  sich  verabschieden,  bevor  sie  zur 
Ruhe  gehen  und  mit  diesem  Gruss  auf  den 
Lippen  des  Morgens  die  Treppe  herunter- 
kommen. Was  ist  dagegen  ein  mürrisches 
,, Nacht"  oder  ein  schläfriges  „Morgen"  ? 


&£%&* 
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VII.  Höhere  Berufe  in  der 
Gemeinde. 

Seit  der  Gründung  der  Gemeinde  1852 
ist  ein  einziger  Priester  aus  ihrer  Mitte 
hervorgegangen.  Deshalb  war  die  erste 
Primizfeier  am  25.  Dezember  191 1  ein  Er- 
eignis von  besonderer  Bedeutung.  Eine 
Notiz,  die  das  Katholische  Wochenblatt 
darüber  brachte,  möge  das  weitere  sagen : 

Das  diesjährige  Weihnachtsfest  war  für 
die  hiesige  St.  Mariengemeinde  ein  beson- 
ders grosses  Freudenfest.  Denn  der  erste 
aus  derselben  hervorgegangene  Priester, 
Herr  Martin  Paul  Weidner,  feierte  am 
Christtage  seine  feierliche  Primiz.  Der 
Neopresbyter  wurde  in  Buffalo  Grove  ge- 
boren als  ältester  Sohn  der  Eheleute  Adam 
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Weidner  und  Henrietta  Knittel.  Seine  Stu- 
dien machte  derselbe  zu  St.  Francis,  Wis., 
und  St.  Paul,  Minn.  Die  ganze  Gemeinde 
nahm  herzlichen  Anteil  an  der  Feier.  Um 
y2 1 1  Uhr  wurde  der  hochw.  Herr  Primi- 
ziant  mit  Prozession  unter  den  Jubelklän- 
gen der  Buffalo  Grove-Musikkapelle  vom 
Pfarrhause  abgeholt  und  zur  festlich  ge- 
schmückten Kirche  geleitet.  Bei  dem  feier- 
lichen Amte  assistierten  dem  jungen  Prie- 
ster am  Altare  die  hochw.  Herren  A.  J. 
Vollmann  von  Barrington  und  A.  F.  Kort- 
hals von  Evanston,  111.,  als  Diakon  bezw. 
Subdiakon,  sowie  der  Pfarrer  der  Gemein- 
de, N.  J.  Otto,  als  Erzpriester.  Die  Fest- 
predigt hielt  der  hochw.  Herr  Professor 
Karl  Becker  vom  Priesterseminar  zu  St. 
Francis,  Wis.  In  herrlicher  Weise  schil- 
derte der  Prediger  die  Stellung  des  Prie- 
sters im  Vergleich  mit  der  lieben  Mutter 
Gottes  im  Heilsplane  des  Erlösers. — Ein 
Bruder    des     Primizianten,    der    Studiosus 
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Hubert  Weidner,  war  Ceremonienmeister. 
Die  kleine  Schwester  Edith  trug  den  Pri- 
mizkranz,  welcher  eine  andere  Schwester 
Luella  und  ein  Kusinchen,  Flora  Weidner, 
assistierten.  Von  den  Franziskanerschwe- 
stern des  3.  Ordens  zu  Joliet  (die  den 
schönen  Primizkranz  schenkten)  waren  an- 
wesend die  ehrw.  Mutter  M.  Alexandra, 
Schwester  M.  Cordelia  ( Schwester  des  Pri- 
mizianten )  und  Schwester  M.  Coletta  von 
der  St.  Franziskus  Assisi-Kirche  zu  Chi- 
cago. Viele  Verwandten  aus  nah  und  fern 
waren  herbeigeeilt,  um  der  hehren  Feier 
beizuwohnen,  unter  andern  die  hochbetagte 
Grossmutter,  Frau  Witwe  Anna  Weidner 
von  St.  Bernhard,  Nebr.  Der  Pfarrchor 
sang  während  des  Primizamtes  Arens  Messe 
„Exultate."  Der  sakramentale  Segen  und 
ein  jubelndes  ,, Grosser  Gott"  beschlossen 
die  kirchliche  Feier. 

Die    Familienfeier    wurde    gehalten    in 
dem  elterlichen  Hause  des  Primizianten,  wo 
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sich  an  die  hundert  Gäste  versammelten 
und  dem  jungen  Priester  ihre  Glückwün- 
sche darbrachten.  Möge  der  liebe  Gott  das 
Wirken  desselben  reichlich  segnen. 

Augenblicklich  bereiten  sich  zwei  auf 
den  höchsten  Stand  vor,  Hubert  Weidner 
bei  den  Vätern  vom  hl.  Kreuz  zu  Notre 
Dame,  Indiana,  und  Alex  Dittrich  bei  den 
Redemptoristenvätern  zu  Kirkwood,  Mo. 
Gebe  der  ewige  Hohepriester  ihnen  die 
Gnade,   das   Angefangene  zu   vollenden. 

Vier  Jungfrauen  traten  ins  Kloster, 
nämlich  Schwester  M.  Rosa  (Barb.  Brehm), 
— 28.  Oktober  1867 — bei  den  Benediktine- 
rinnen. 

Schwester  M.  Magdalena  ( M.  Becker) 
— 2.  Januar   1888   (gest.  2.   Februar   1901  ). 

Schwester  M.  Lucina  (Kunigunda 
Brehm) — 2.  Februar  1910 — bei  den  Bene- 
diktinerinnen. 
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Schwester  M.  Cordelia  ( Maria  Weid- 
ner) — 2.  Februar  191 1 — bei  den  Franzis- 
kanerinnen. 

Missionen  wurden  gegeben  durch  den 
Jesuitenpater  F.  X.  Weniger  im  Jahre  1853; 
durch  Benediktinerpatres  im  Jahre  1866; 
durch  Redemptoristenpatres  im  Jahre  1892; 
und  durch  die  Redemptoristenpatres  F.  X. 
Straubinger  und  P.  Foerster  am  28.  No- 
vember 1909. 

Bischöfliche  Visitationen  und  Funktionen 
fanden  statt : 

1853  (26.  Juli)  durch  den  hochwst.  Herrn 
Bischof  Van  de  Velde  von  Chicago ; 

....  durch  den  hochwst.  Herrn  Bischof 
Duggan  von  Chicago; 

1859  durch    den    hochwst.    Herrn    Bischof 

Foley  von  Chicago ; 
1882  und   1888  durch  den  hochwst.   Herrn 

Erzbischof  Feehan  von  Chicago ; 
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1900  durch  den  hochwst.  Herrn  Bischof 
Richard  Scanneil  von  Omaha ; 

1908  (1.  Juli)  durch  den  hochwst.  Herrn 
Weihbischof    Muldoon    von    Chicago; 

1911  (30.  Mai)  und  1912  (15.  Sept.)  durch 
den  hochwst.  Herrn  Erzbischof  Quig- 
ley  von  Chicago. 
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VIII.  Unsere  Jubilare. 

Dass  Leute  sich  rühmen  können,  sechzig 
Jahre  zu  derselben  Gemeinde  gehört  zu  ha- 
ben, ist  sicherlich  etwas  Seltenes,  in  den 
grossen   Städten  etwas  Unerhörtes. 

Hier  ist  eine  Schar  von  Getreuen,  die 
den  Bau  des  ersten  Kirchleins  zu  Buffalo 
Grove  gesehen,  und  seither  60  Jahre  hier 
gelebt  haben. 

1.  Josef  Brehm,  geboren  am  20.  Januar 
1843  zu  Wattendorf  bei  Bamberg,  in 
Buffalo  Grove  seit   September   1852. 

2.  Maria  Kath.  Klein  (  geb.  Schöneberger ) , 
geboren  am  2.  April  1840  zu  Mainzwei- 
ler bei  St.  Wendel  ( Trier ) ,  in  Buffalo 
Grove  seit  Juni   1846. 
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3.  Georg  Link,  geboren  am  24.  Iuni  1842 
zu  Erlen  bei  Bamberg,  in  Buffalo  Grove 
seit  September  1847. 

4.  Job.  Popp,  geboren  am  24.  Juni  1832  zu 
Gräfenhäusling  bei  Bamberg,  liier  seit 
1852. 

5.  Georg  Weidner,  geboren  am  15.  Juni 
1830  zu  Schederndorf  bei  Bamberg,  hier 
seit  Allerheiligen  1848. 

(\  Job.  Georg  Weidner,  geboren  am  5.  Mai 
1833  zu  Sehederndorf  bei  Bamberg,  hier 
seit  Allerheiligen  1848. 

7.  Margareta  Weidner  (geb.  Brehm),  ge- 
hören am  11.  August  1844  zu  Watten- 
dorf bei   Bamberg,  hier  seit  Sept.   1852. 

8.  Maria  Weidner  (geb.  Weidner),  gebo- 
ren am  1.  August  1843  zu  Schederndorf 
bei  Bamberg,  hier  seit  9.   Sept.   1851. 

9.  Pankraz  Weidner,  geboren  am  28.  April 
1846  zu  Schederndorf  bei  Bamberg,  in 
Buffalo   Grove   seit  9.    September    1851. 
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Pankraz  und  Maria  Weidner. 
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für  die 
kirchliche  Feier  am  15.  Sept.  1912. 

9.30  Vormittag:  Abholung  des  hochwst. 
Herrn  Erzbischofs  am  Eingang  des 
Ortes. 

10.00  Vormittag:  Einweihung  der  neuen 
Schule. 

10.30  Vormittag:  Feierliches  'Hoqhamt  (co- 
ram  Episcopö  ) ,  zelebriert  vom  hochw. 
Herrn  Martin  P.  Weidner,  Assistenz- 
priester an  der  St.'  Benediktus-Kirche, 
Chicago :  mit  Predigt  Sr.  erzbischöfl. 
Gnaden. 
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16.  September  1912. 


9.00  Vormittag:    Seelenamt    für   die   Ver- 
storbenen der  Gemeinde. 


123 


Inhaltsverzeichnis. 


I.    Die  Kirche  zu   Buffalo  Grove 5 

II.    Die   Schule    38 

III.    Vereine: 

1.  Der  Rosenkranz-  oder  Frauenverein  69 

2.  Der  St.  Josefshof  der  kath.  Förster  70 

3.  Die    Marianische    Sodalität 77 

4.  Gebetsapostolat  und  Herz-Jesu-Bund  81 
IV.    Die   Priester  der  Gemeinde 85 

V.    Der  Chor 94 

VI.    Der  Kirchhof    98 

Eifer   der   Gläubigen 101 

VII.    Höhere   Berufe  in   der  Gemeinde 105 

VIII.    Unsere  Jubilare    117 

Programm  für  die  kirchliche  Feier  am  15.  und 

16.    September    1912 121  123 


Dir» 


CATHOLIC  THEOLOGICAL  UNION  ^*T   / / D  / 


3  0311  00103  6057 


BX  4603  .B83  077  1912 

Otto,  N.  J. 

Die  St.  Mariengemeinde  zu 
Buffalo  Grove,  Illinois 


book   is  returned  ON  TIME:    othets 
may  be  waiting  fot  it. 

IXlNDLYreftain  from  de- 
f dring  this  book  in  any  way,  and  also 
from  leaving  MARKERS  of  any  kind 
between  the  pages. 


